LANDKREIS
CLOPPENBURG

B
N

PROTOKOLL

uber die Sitzung des Sozialausschusses des Landkreises Cloppen-

burg am Dienstag, dem 25.02.2020, 17:00 Uhr, im Besprechungsraum

(3. OG) des Betreuungsvereins Cloppenburg e.V., Osterstr. 3, 49661

Cloppenburg

Anwesend

Vorsitzende/r
1. Kreistagsabgeordneter

Mitglieder
Kreistagsabgeordneter

Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordnete

RN

Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter

NS

Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
0. Arbeiterwohlfahrt

0@

Grundmandat
11. Kreistagsabgeordneter
12. Kreistagsabgeordneter

Zugewadhlite beratende Mitglieder

13. Vertreter des Beirates flir Menschen
mit Behinderung

14. Landes-Caritasverband

15. Paritatischer Cloppenburg

16. Deutsches Rotes Kreuz

Verwaltung
17. Kreisrat

18. Kreisverwaltungsoberratin

19. Gleichstellungsbeauftragte

20.

21. Kreisamtmann

22. Persodnliche Referentin des Landra-
tes

Dr. Sebastian Vaske

Rudolf Arkenau

Dr. Michael Hoffschroer

Herbert Holthaus

Dr. Irmtraud Kannen

als Vertreterin fir Kreistagsabgeordnete
Ursula Thomée

Klaus Karnbrock

Detlef Kolde

als Vertreter fir Kreistagsabgeordneten
Henning Stoffers

Stefan Riesenbeck

Theodor Schmidt

Marianne von Garrel

als Vertreterin fur beratendes Mitglied Bri-
gitte Siebum

Wilhelm Fetzer
Michael von Klitzing

Jan-Gustav Ahlers

Dietmar Fangmann

Hans-Jurgen Lehmann

Johannes Wilhelm

als Vertreter fur beratendes Mitglied Mi-
chael Pahl

Neidhard Varnhorn
Gabriele Schroder

Dr. Christina Neumann
Dirk Gehrmann

Hubert Jost-Enneking
Dr. Lydia Kocar
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Protokollfiihrer/in

23.

Kreisverwaltungsrat

Es fehlte/n:

24.

25.
26.
27.
28.
29.

Verein der Integrationslotsen im
Landkreis Cloppenburg e. V.
Kreistagsabgeordneter
Diakonisches Werk
Kreistagsabgeordneter
Deutsches Rotes Kreuz
Arbeiterwohlfahrt

Josef Potthast

Mina Amiry

Christoph Eilers
Martina Fisser
Yilmaz Mutlu
Michael Pahl
Brigitte Siebum

V-S0OZ/20/114

V-S0Z/20/115

V-S0Z/20/116

V-§0Z/20/118

V-S0Z/20/117

30. Kreistagsabgeordneter Henning Stoffers

31. Kreistagsabgeordneter Gerd Stratmann

32. Kreistagsabgeordnete Ursula Thomée

33. Kreistagsabgeordnete Julia Wienken

Tagesordnung:

1. Eréffnung der Sitzung und Feststellung der ordnungsgema-
Ren Ladung und Beschlussfahigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung

3. Einwohnerfragestunde

4. Genehmigung des Protokolls

5. Heranziehung der Stadte und Gemeinden fur Aufgaben nach
dem Sozialgesetzbuch Zwolftes Buch (SGB XIllI) / Anpassung
der geltenden Vereinbarung an das neue Nds. AG SGB
IX/XI1

6. Antrag des Betreuungsvereins Cloppenburg e. V. auf Gewah-
rung eines Defizitausgleichs flr das Haushaltsjahr 2020

7. Verlangerung der Koordinierungsstelle Frauen und Wirt-
schaft im Oldenburger Minsterland

8. Zuschussantrag des St. Josefs-Hospitals Cloppenburg fur die
Sanierung und Erweiterung

9. Schaffung eines Frauen- und Kinderschutzhauses fir den
Landkreis Cloppenburg

10 . Anregungen und Beschwerden

1. Anfragen (Gem. § 15 Il GO spatestens 3 Tage vor der Sit-
zung schriftlich beim Landrat eingereicht)

12. Mitteilungen
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1. Eréffnung der Sitzung und Feststellung der ordnungsgeméaRen Ladung und
Beschlussfahigkeit

Hinweis:

Vor Beginn der Sitzung bestand ab 16:15 Uhr Gelegenheit, die RGumlichkeiten
des Betreuungsvereins Cloppenburg e.V. zu besichtigen. Der 1. Vorsitzende
des Betreuungsvereins, Herr Aloys Freese, sowie der GeschdftsfUhrer, Herr
Wilfried Abheiden, erlGuterten nach der Besichtigung die Aufgaben, Arbeits-
weise usw. des Befreuungsvereins (siehe Anlagen 1 und 2).

Der Vorsitzende, Kreistagsabgeordneter Dr. Vaske, eréffnete um 17:00 Uhr die Sitzung,
begriBte die Anwesenden und stellte die ordnungsgemdaBe Ladung und Beschluss-
fahigkeit fest.

Er dankte dem 1. Vorsitzenden des Betreuungsvereins, Herrn Aloys Freese, sowie dem
GeschdftsfGhrer, Herrn Wilfried Abheiden, dafUr, die Sitzung in den RGumlichkeiten
des Betreuungsvereins durchfGhren zu kénnen.

2. Feststellung der Tagesordnung

Die Tagesordnung wurde von den Ausschussmitgliedern — wie verdffentlicht — ange-
nommen.

3. Einwohnerfragestunde

Vorsitzender Dr. Vaske stellte fest, dass Fragen bzw. Wortmeldungen zur Einwohner-
fragestunde nicht vorlagen.

4. Genehmigung des Protokolls

Die Niederschrift Uber die Sitzung am 21.11.2019 wurde einstimmig - bei drei Enthal-
tungen - genehmigt.
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5. Heranziehung der Stadte und Gemeinden fiir Aufgaben nach dem Sozialge-
setzbuch Zwolftes Buch (SGB XIl) / Anpassung der geltenden Vereinbarung
an das neue Nds. AG SGB IX/XII
Vorlage: V-SOZ/20/114

Kreisverwaltungsoberratin Schréder tfrug den Sachverhalt entsprechend der Vorla-
gen-Nr.: V-SOZ/20/114 vor.

Kreistagsabgeordneter Riesenbeck duBerte, dass er keine grundsatzlichen Bedenken
gegen die Heranziehung der Stddte und Gemeinden bzw. Anpassung der Vereinba-
rung habe. Er bat jedoch um Auskunft, wie der Landkreis die fachliche Eignung der
Sachbearbeiter vor Ort sichere. Zu bedenken sei nach seiner Einschatzung, dass bei
geringen Fallzahlen die Sachbearbeiter/innen hdufig auch andere Aufgaben Uber-
nehmen wurden. Er frage sich auch, wie bei einer einzigen Fachkraft im Sozialamt
die Vertretung bei Urlaub oder Krankheit geregelt sei.

Kreistagsabgeordnete Dr. Kannen sprach sich fUr die Aufgabenerledigung vor Ort
aus, hinterfragte aber, wie die Einarbeitung und Fortbildung der SachbearbeiterIin-
nen, insbesondere in den kleineren Sozialdmtern der Gemeinden, erfolge.

Kreisverwaltungsoberratin Schréder erlduterte, dass das Kreissozialamt In-House-
Seminare anbiete, Dienstbesprechungen durchfUhre und Anfragen zur Rechtsan-
wendung telefonisch und schriftlich beantworte. AuBerdem wurden fachaufsichtli-
che Prufungen durchgefGhrt. Es gebe einen regen und engen Kontakt zwischen den
Sozialdmtern der Stddte und Gemeinden sowie dem Kreissozialomt. Zudem wurde
das Nds. Studieninstitut in Oldenburg, aber auch andere Uberregionale Bildungstra-
ger, Seminare zu allen relevanten Themen anbieten. Sie réumte ein, dass die Verire-
tung bei Krankheit oder Urlaub durchaus ein Problem sein kdnne.

Kreistagsabgeordneter Riesenbeck ergdnzte, dass er ebenfalls fir eine wohnortnahe
Aufgabenerledigung sei. Er regte jedoch an, im Rahmen der Verldngerung der Her-
anziehung diese Fragen zu bedenken.

Vorsitzender Dr. Vaske stellte den Beschlussvorschlag der Verwaltung zur Abstim-
mung.

Der Sozialausschuss beschloss einstimmig, dem Kreistag zu empfehlen, die bis zum
31.12.2021 geltende Vereinbarung mit den Stadten und Gemeinden zur Heranzie-
hung fur Aufgaben nach dem Sozialgesetzbuch Zwolftes Buch (SGB XIlI) entspre-
chend dem vorliegenden Vereinbarungsentwurf anzupassen.
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6. Antrag des Betreuungsvereins Cloppenburg e. V. auf Gewahrung eines De-
fizitausgleichs fiir das Haushaltsjahr 2020
Vorlage: V-SOZ/20/115

Kreisamtsrat Jost-Enneking trug den Sachverhalt entsprechend der Vorlagen-Nr.: V-
SOZ/20/115 vor.

Kreistagsabgeordneter Arkenau bat um ErlGuterung zu den unterschiedlichen Plan-
werten bei den Einnahmen sowie den Personalkosten im Juni 2019 bzw. im Januar
2020.

Kreistagsabgeordneter Riesenbeck verwies auf unterschiedliche Planwerte bei den
Einnahmen fUr die Honorarkrafte.

Kreisrat Varnhorn erld@uterte, dass das urspringliche Konzept und der Haushaltsplan
fur 2020 vom neuen Vorstand komplett Uberarbeitet wurden. Der Vorlage seien bei-
de Kalkulationen beigefugt.

Herr Abheiden ergdnzte, dass die kalkulierten Personalkosten von 415.000 EUR sich
auf die derzeit besetzten Stellen beziehen wirden.

Kreistagsabgeordnete Dr. Konnen nahm Bezug auf die umfangreichen Unterlagen
zur Vorlage. Sie bemdngelte, dass unklar sei, welche Zahlen jetzt aktuell gelten soll-
ten, wie viele Betreute es tatsachlich seien und wie viele Betreute fur eine Vollzeitstel-
le notwendig seien. Nach der urspringlichen Anzahl an Betreuungsfallen hatte keine
Vollzeitstelle besetzt werden durfen, nun seien es aber mehrere Stellen.

Kreistagsabgeordnete Dr. Konnen meinte weiter, es sei die falsche Reihenfolge,
wenn frotz einer geringen Anzahl Betreuungsfalle bereits das komplette Personal ein-
gestellt werde. Wegen der fixen Personalkosten h&tten die weiteren Einstellungen erst
mit der Zunahme der Betreuungsfdlle erfolgen durfen. Um die Einnahmen zu sichern,
sei jetzt immer noch eine Verdoppelung der Betreuungsfdélle erforderlich. Fraglich sei
zudem, ob die weitere Entwicklung der Betreuungsfdlle nicht zu optimistisch gesehen
werde. Als Fazit stellte sie fest: Zu hohe Personalkosten fur wenige Betreuungsfalle.

Kreistagsabgeordnete Dr. Kannen verwies abschlieBend auf die Vereinbarung zwi-
schen dem Betreuungsverein und dem Landkreis. Darin sei der Defizitausgleich ver-
einbart. FUr das Haushaltsjahr 2019 musse der Landkreis neben dem Zuschuss fur
Querschnittsaufgaben in Hohe von 40.000 EUR zusatzlich noch 85.000 EUR aufbringen,
um das Defizit aufzufangen.

Vorsitzender Dr. Vaske bat Herrn Abheiden um Stellungnahme, ob die Prognose zur
Entwicklung der Fallzahlen und zum Defizit plausibel sei.

Herr Abheiden erlGuterte, dass der Betreuungsverein im Aug. 2019 nur 5 Betreuungs-
félle hatte, nun seien es schon fast 50 Betreute. Dies sei ein enormer Erfolg. Es sei
durchaus realistisch, in den 10 Monaten bis zum Jahresende auf 100 Betreuungsfdalle
zu kommen. Der Betreuungsverein stehe im engen Kontakt mit der Betreuungsbehor-
de (dem Landkreis) sowie dem Amtsgericht. Hinsichtlich der Stellenbemessung wer-
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de von ca. 50 bis 60 Betreuten je Vollzeitstelle ausgegangen, dies entsprdche dem
Bundesdurchschnitt.

Herr Abheiden machte darauf aufmerksam, dass in 2016 und 2017 vergleichbare
Defizite entstanden seien. In 2018 sei aufgrund der Einnahmen fUr die Betreuung jun-
ger Gefluchteter kein Defizit entstanden. AbschlieBend zeigte er sich nochmals sehr
zuversichtlich, die Anzahl von 100 Betreuten bis zum Jahresende zu schaffen.

Kreistagsabgeordneter Riesenbeck hinterfragte die Personalkosten in Bezug zur Ar-
beitszeit. Er stellte fest, dass bei einem Mehr an Wochenarbeitsstunden geringere Per-
sonalkosten kalkuliert wirden, und fragte sich, ob andere Gehdlter gezahlt wirden
und der Tarifvertrag eingehalten werde. Ferner bat er um Auskunft, ob fUr die Be-
treuung der jungen Gefluchteten in 2019 Zuwendungen geflossen seien.

Kreistagsabgeordneter Riesenbeck riet, die Betreuer nicht zu Uberfordern. Zwei Voll-
zeitstellen fUr 100 Betreute ergebe eine Belastung, die kaum zu verantworten sei. Dies
gelte umso mehr, wenn es sich um viele Neufdlle handele. AbschlieBend bat er um
Einsch&tzung, wie die allgemeine Tendenz hinsichtlich der Gesamtzahl der Betreuten
im Landkreis sei.

Vorsitzender Dr. Vaske bat zusammenfassend um Stellungnahme zur Einhaltung des
Tarifvertrages, der Zuwendungen fur die jungen Gefluchteten sowie Entwicklung der
Gesamtzahl der Betreuten im Landkreis.

Herr Abheiden erlduterte, dass ihm die Einnahmen im Zusammenhang mit den jun-
gen Geflichteten fir 2019 nicht bekannt seien. Er betonte nachdricklich, dass er mit
den aktuellen Zahlen kalkuliert habe und die Gehdlter selbstverstandlich den Tarifen
entsprechen wirden. Zudem sei die kalkulierte Anzahl von 100 Betreuungsfallen
durchaus realistisch. AbschlieBend verwies er darauf, dass sich der Betreuungsverein
eng mit der Betreuungsbehdrde abstimme und die Zusammenarbeit mit dem Land-
kreis insgesamt transparenter gestaltet werden solle.

Kreisamtsrat Jost-Enneking erlduterte, dass es im Landkreis ca. 1.700 Betreuungsfalle
gebe. Davon seien ca. 30 % bei den Berufsbetreuern, ca. 70 % bei den ehrenamtli-
chen Betreuern. In den letzten Jahren sei eine Verschiebung hin zu den Berufsbe-
treuern festzustellen, weill die rechtlichen Fragestellungen immer komplizierter wir-
den. Bezogen auf die Gesamtzahl wirden pro Jahr ca. 4 % bis 5 % Neufdlle hinzu-
kommen, dem stGnden aber auch Abgénge (durch Tod und Wegzug) gegenuber.
Insgesamt werde mit einem geringen Zuwachs an Betreuungsfdllen gerechnet, hier-
bei musse kunftig auch die demografische Entwicklung bedacht werden.

Kreisamtsrat Jost-Enneking erklarte weiter, dass die Betreuungsbehdrde (der Land-
kreis) dem Amtsgericht einen Vorschlag fUr die Beauftragung der Betreuung vorlege.
Dabei seien viele Gesichtspunkte zu beachten, so u.a. auch die Belastung des Be-
treuers. Er rGumte ein, dass die Steigerung von 5 Betreuungsféllen auf fast 50 Falle
eine groBe Kraftanstrengung gewesen sei, zeigte sich aber zuversichtlich hinsichtlich
der weiteren Steigerung auf 100 Fdlle.

Kreistagsabgeordneter Arkenau zollte allen Betreuern, insbesondere den ehrenamtli-
chen Betreuern, seinen Respekt und Hochachtung. Er sei durchaus fUr die Bewilligung
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des Defizitausgleiches, schlug aber vor, zun&chst den Jahresabschluss 2019 abzuwar-
ten. Derzeit sei vieles eine Spekulation auf die Zukunft.

Kreisrat Varnhorn nahm Bezug auf die Sitzung des Kreisausschusses am 30.01.2020.
Dort sei fUr das Haushaltsjahr 2019 ein Defizitausgleich von bis zu 85.000 EUR auf den
Weg gebracht worden. AuBerdem werde fur 2020 ein Defizit von bis zu 45.000 EUR
erwartet. Einen normalen Verlauf kénne man wohl erst in 2021 erwarten. Der evil.
notwendige Defizitausgleich fUr 2020 werde bei der Haushaltsplanung 2021 beriGck-
sichtigt. Sollten aber bereits in 2020 Abschldge auf einen Defizitausgleich fur das lau-
fende Haushaltsjahr erforderlich werden, musse dies im Rahmen einer Gberplanma-
Bigen Ausgabe erfolgen. Der Jahresabschluss 2019 ergebe keine weiteren Erkenntnis-
se hinsichtlich der Entwicklung in 2020, so Kreisrat Varnhorn abschlieBend.

Kreistagsabgeordneter Dr. Hoffschroer zeigte sich verwundert Uber die Kritik an den
Zahlen und hob hervor, dass nicht nur wirtschaftliche Gesichtspunkte betrachtet
werden sollten. Er sprach dem Verein seinen Dank fUr den gezeigten Einsatz aus und
forderte, den Blick nun nach vorn zu richten. Im Namen der CDU-Fraktion sprach er
sich fUr die Beschlussvorlage aus.

Auf Frage der Kreistagsabgeordneten Dr. Kannen bestatigte Kreisamtsrat Jost-
Enneking, dass monatliche Personalkosten von rd. 35.000 EUR kalkuliert worden seien.

Kreistagsabgeordnete Dr. Kannen sprach die Zusammenarbeit zwischen dem Land-
kreis und dem Verein im vergangenen Jahr an. Nach der Vereinbarung zwischen
dem Landkreis mUssten Personalentscheidungen einvernehmlich getroffen werden.
AuBerdem sei zum 01. September fUr das folgende Jahr ein Haushalts- und Stellen-
plan bezogen auf die Querschnittsaufgaben vorzulegen.

Kreisamtsrat Jost-Enneking erlduterte, dass der alte und neue Vorstand mehrere Ge-
spréche mit dem Ersten Kreisrat Frische gefUhrt hatten. Der Arbeitsvertrag mit dem
neuen GeschdaftsfUhrer sei mit dem Ersten Kreisrat abgestimmt worden und er habe
seine Zustimmung erteilt.

Kreisrat Varnhorn gestand ein, dass der Haushaltsplan 2020 verstandlicherweise nicht
pUnktlich eingegangen sei. KUnftig seien ergdnzende Quartalsberichte vorgesehen.

Beratendes Mitglied Ahlers begruBte den Neustart des Betreuungsvereines. Aus seiner
Erfahrung als ehrenamtlicher Betreuer halte er den Betreuungsverein fur notwendig.
Die vorangegangenen Diskussionsbeitrédge wurden ihn traurig stimmen, weil nur Uber
Zahlen gesprochen worden sei. Der beantragte Zuschuss sei angemessen und der
Ausschuss mége nun zur Abstimmung kommen.

Vorsitzender Dr. Vaske stellte den Beschlussvorschlag der Verwaltung zur Abstim-
mung.

Der Sozialausschuss beschloss einstimmig, bei 1 Enthaltung, dem Kreistag folgende

Beschlussfassung zu empfehlen:

- Aufgrund des Antrages des Betreuungsvereins Cloppenburg e.V. vom
13.01.2020 gewdahrt der Landkreis dem Betreuungsverein Cloppenburg e.V.
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einen weiteren Zuschuss als Defizitausgleich gem. § 4 Abs. 4 des Vertrages
zwischen dem Betreuungsverein Cloppenburg e.V. und dem Landkreis
Cloppenburg vom 27.01.2012 fur das nicht ausgeglichene Haushaltsjahr 2020
in Hohe von bis zu 45.000,00 €. Die exakie Hohe des Defizitausgleichs ergibt
sich aus dem gepruiften Jahresabschluss des Betreuungsvereins Cloppen-
burg e.V. fur das Haushaltsjahr 2020.

- Die Verwaltung ist berechtigt, bei Bedarf vor Erstellung und Nachweis der
Jahresabschlisse Abschlage auf den Defizitausgleich zu gewdhren, um eine
eventuelle kurzfristige Zahlungsunfahigkeit zu verhindern. Sollten bereits im
Haushaltsjahr 2020 Defizite fur das laufende Haushalts aufireten, konnen be-
reits 2020 Abschlage auf den zu erwartenden Defizitausgleich vorgenommen
werden.

7. Verlangerung der Koordinierungsstelle Frauen und Wirtschaft im Olden-
burger Miunsterland
Vorlage: V-SOZ/20/116

Wirtschaftsforderer Gehrmann trug den Sachverhalt entsprechend der Vorlagen-Nr.:
V-SOZ/20/116 vor.

Vorsitzender Dr. Vaske stellte fest, dass Fragen bzw. Wortmeldungen der Ausschuss-
mitglieder nicht vorlagen und stellte den Beschlussvorschlag der Verwaltung zur Ab-
stimmung.

Der Sozialausschuss beschloss einstimmig, dem Kreistag folgende Beschlussfassung
zu empfehlen:

- Vorbehaltlich der Bewilligung der Fordermittel fur die Fortfuhrung, wird
die Koordinierungsstelle Frauen und Wirtschaft Oldenburger Minster-
land fir den Zeitraum vom 01.01.2021 bis 30.06.2022 weitergefihrt. Der
Landkreis Cloppenburg beteiligt sich auch weiterhin mit 12,5 % € jahr-
lich an den forderfahigen Gesamtkosten der Einrichtung, wenn dies der
Landkreis Vechta in gleicher Weise beschlief3t.

8. Zuschussantrag des St. Josefs-Hospitals Cloppenburg fiir die Sanierung
und Erweiterung
Vorlage: V-SOZ/20/118

Wirtschaftsforderer Gehrmann trug den Sachverhalt entsprechend der Vorlagen-Nr.:
V-SOZ/20/118 vor.

Kreistagsabgeordneter Arkenau duBerte, dass der Umbau des Krankenhauses bei
laufendem Betrieb schwierig sei. Er sprach sich fOr die UnterstUtzung aus, weil es au-
Ber Frage stehe, dass das Krankenhaus den kinftigen Anforderungen gerecht wer-
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den musse. Des Weiteren erinnerte er an die Dringlichkeit der Einrichtung einer neuro-
logischen Abteilung.

Kreistagsabgeordneter Karnbrock erkldrte, dass die CDU-Fraktion den Beschlussvor-
schlag beflUrworte. Die Anforderungen an die Krankenhd&user entwickelten sich im-
mer weiter. Um dem gerecht zu werden, seien die gesamten Investitionen und der
Kreiszuschuss notwendig.

Kreistagsabgeordneter Dr. Hoffschroer machte darauf aufmerksam, dass in den
néchsten Tagen dem Nds. Sozialministerium rd. 15.000 Unterschriften fOr die Einrich-
tung der neurologischen Abteilung Ubergeben wirden.

Vorsitzender Dr. Vaske stellte den Beschlussvorschlag der Verwaltung zur Abstim-
mung.

Der Sozialausschuss beschloss einstimmig, dem Kreistag folgende Beschlussfassung
zu empfehlen:

Der $t.-Josefs-Hospital gGmbH wird - vorbehaltlich der Bewilligung der gesamten in
Aussicht gestellten Landesmittel und der Kofinanzierung durch die Stadt Cloppenburg
- gem. Grundsatzbeschluss des Kreistages vom 26.10.2010 ein weiterer Zuschuss in
Hohe von max. 4.980.531,33 EUR fir die 1. - 3. Planungsfortschreibung sowie die Neu-
verortung der Zentralen Sterilgutversorgungsabteilung (ZSVA) zur Finanzierung der
GesamimaBnahme ,,Sanierung und Erweiterung des $t.- Josefs Hospitals — 1. Bavab-
schnitt, 1. und 2. Teilabschnitt* gewahrt.

9. Schaffung eines Frauen- und Kinderschutzhauses fiir den Landkreis Clop-
penburg
Vorlage: V-S0Z/20/117

Leiterin der Stabsstelle Gleichstellung, Integration und Demografie, Dr. Neumann,
trug den Sachverhalt entsprechend der Vorlagen-Nr.: V-SOZ/20/117 vor.

Kreisrat Varnhorn ergdnzte, dass der Bund ein Férderprogramm von 60 Mio. EUR fOr
die Schaffung von Frauen- und Kinderschutzhdusern aufgelegt habe. Bis die Férder-
richtlinie komme, kbnne es noch einige Zeit dauern. Es sei aber zu erwarten, dass ca.
9 % bis 10 % der Mittel nach Niedersachsen flieBen wirden. Diese Forderung solle in
Anspruch genommen werden. Dazu seien jetzt die ersten Weichenstellungen not-
wendig.

Das Land empfehle, die Frauenhduser nicht mit weniger als 8 PI&tzen einzurichten, so
Kreisrat Varnhorn weiter. Unter 8 Platze seien Frauenhduser kaum wirtschaftlich zu
fOhren. Mehr als 12 Pl&tze sollten es aber auch nicht sein, weil dann die Frauenhduser
Uberdimensioniert waren und nur schwierig zu h&ndeln seien. Es sei angedacht, in
Cloppenburg mit 8 - 10 Platzen zu starten. Das Konzept musse in den kommenden
Wochen erstellt und ein Betreiber gesucht werden. Ein Angebot des Deutschen Ro-
ten Kreuzes liege bereits vor. Es gebe aber auch andere interessierte Einrichtungen.

Seite 9 von 12



LANDKREIS
CLOPPENRURG

PROTOKOLL
Uber die Sitzung des Sozialausschusses am 25.02.2020

Kreistagsabgeordneter Kolde brachte seine Freude zum Ausdruck, dass nach langer
Diskussion der Durchbruch nun geschafft sei. Er machte nochmals die Notwendigkeit
eines Frauenhauses im Landkreis Cloppenburg deutlich, zumal die Bevdlkerung in
den kommenden Jahren weiter wachse. Weiter gab er zu bedenken, dass Frauen
haufig Idngere Zeit im Frauenhaus verbleiben mussten, weil es fUr sie schwierig sei,
eine Wohnung zu finden.

Kreistagsabgeordneter Kolde sprach sich dafur aus, als Standort die Stadt Cloppen-
burg festzulegen, dies auch wegen der erforderlichen Sicherheit. Zur Anzahl der Pl&t-
ze merkte er an, dass 8 - 10 Platze ein Anfang sein kdnnten. Es gelte aber auch, die
hohe Dunkelziffer von hduslicher Gewalt gegen Frauen zu beachten. AuBerdem sei
es wichtig, an die Kinder zu denken. FUr die Kinder sei nicht nur Wohnraum erforder-
lich sondern auch Betreuung. AbschlieBend forderte er nochmals nachdricklich, das
Frauenhaus in der Kreisstadt zu errichten.

Kreistagsabgeordnete Dr. Kannen plddierte einleitend fUr ein Frauenhaus in der Kreis-
stadt. Weiter verwies sie darauf, dass die Schaffung von 17 Platzen beantragt und
nach der Empfehlung von Fachleuten gerechtfertigt sei. 8 - 10 Platze seien zu wenig,
dies kédnne allenfalls als Kompromiss fUr einen Einstieg anerkannt werden, so Kreis-
tagsabgeordnete Dr. Kannen weiter. Sie befUrwortete es, alle Chancen auf Férder-
moglichkeiten auszuschdpfen und evtl. ein Modellprojekt zu Uberlegen. Es gebe
auch unterschiedliche Férderprogramme fur Frauenhduser und Kinderhduser.

Bei den Kinderhdusern gebe es das Qualitatssiegel ,,Blauer Elefant* des Deutschen
Kinderschutzbundes (DKSB). Sie schlug vor, z.B. das Kinderhaus in Leer zu besuchen.
Auch dafur gebe es sperzielle ZuschuUsse.

Kreistagsabgeordnete Dr. Konnen gab weiter zu bedenken, bei der Bauplanung auf
eine flexible Nutzung zu achten und alle Méglichkeiten auszuloten.

Leiterin der Stabsstelle, Dr. Neumann, verwies hinsichtlich der Diskussion zur Anzahl der
notwendigen Platze auf das neue Ampelsystem bei der Suche nach freien Platzen in
Frauenhdusern. Welche Anzahl PlGtze bedarfsdeckend sei, kbnne das Ampelsystem
aber noch nicht belegen. Verl&ssliche Daten erwarte man frGhestens in einem Jahr.
Die ersten Erkenntnisse seien jedoch folgende: GroBstadt ,,rot*, Umkreis der GroBst&ad-
te ,,gelb", Idndlicher Raum ,,grin*.

Leiterin der Stabsstelle, Dr. Neumann, machte nochmals deutlich, dass ein Frauen-
haus mit 17 Platzen nicht praktikabel zu fhren sei und setzte sich fUr eine Schaffung
von 8 - 10 Pl&tzen ein. Die Kinderh&user seien ein Thema des Jugendschutzes, wenn
Kinder alleine untergebracht werden mussten. Das dUrfe nicht verwechselt werden
mit den Frauen- und Kinderschutzhdusern, in denen MUtter mit ihren Kindern aufge-
nommen wurden.

Kreistagsabgeordneter Riesenbeck hielt es fur grundsatzlich gut, dass nunmehr die
Schaffung eines Frauenhauses konkret angegangen werde. Nach seiner Einschét-
zung seien 10 - 12 PI&tze nicht zu viel, weniger Platze seien evil. nicht bedarfsgerecht.

Kreistagsabgeordneter Karnbrock nahm Bezug auf die ersten Erkenntnisse des Am-
pelsystems. Die Uberlastung der Frauenhduser in den GroBstddten und im Umkreis der
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GrolBstadte durfe nicht auf die Landkreise Ubertragen werden. Es gelte auch, keine
Uberdimensionierte Einrichtung zu schaffen.

Kreistagsabgeordneter Dr. Hoffschroer stellte fest, dass parteitbergreifend die Stadt
Cloppenburg als Standort fUr ein Frauenhaus befUrwortet werde. Die CDU-Fraktion
spreche sich fUr die 2. Beschlussvariante aus. Er schlug vor, mit 8 - 10 Platzen zu star-
ten und regte an, bei der Erstellung des Konzeptes auch das Thema Kinderhaus zu
Uberlegen.

Vorsitzender Dr. Vaske fasste die Diskussionsbeitrdge dahingehend zusammen, dass
die 1. Beschlussvariante Ubereinstimmend nicht in Betracht komme und stellte die
2. Beschlussvariante zur Abstimmung.

Der Sozialausschuss beschloss einstimmig, bei 1 Enthaltung, dem Kreistag folgende
Beschlussfassung zu empfehlen:

Die Verwaltung wird damit beauftragt ein Rahmenkonzept fir ein Frauen- und Kin-
derschutzhaus fir den Landkreis Cloppenburg zu erarbeiten, das sich mit grundsatz-
lichen Fragen wie der Standortwahl, der angestrebten Kapazitat und einem geeigne-
ten Trager/Betreiber auseinandersetzt. Das Ergebnis ist dem Sozialausschuss am

9. Juni 2020 vorzulegen.

10. Anregungen und Beschwerden

Vorsitzender Dr. Vaske stellte fest, dass keine Anregungen und Beschwerden vorla-
gen.

1. Anfragen (Gem. § 15 Il GO spatestens 3 Tage vor der Sitzung schriftlich
beim Landrat eingereicht)

Vorsitzender Dr. Vaske stellte fest, dass keine Anfragen vorlagen.

12. Mitteilungen

Kreisrat Varnhorn erstattet einen Zwischenbericht zum Forschungsprojekt mit der Uni-
versitat Maastricht zum Themengebiet ,,Rettungsdienst und Gefahrenabwehr 2020 —
2030" fUr die Sitzung des Sozialausschusses am 25.02.2020 (siehe Anlagen 3 und 4).

Vorsitzender Dr. Vaske dankte fUr die AusfUhrungen und stellte fest, dass keine weite-
ren Mitteilungen vorlagen.
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Um 18:45 Uhr schloss der Vorsitzende die Sitzung.

Vorsitzender Landrat Protokollfiihrer/in

Seite 12 von 12



	ref_siname
	ref_grtext
	ref_sidat
	BM_TEXT4
	SMC_BM_SNFUNK
	Name
	Anwesenheit
	Entschuldigt
	Text
	Vorlage
	Tagesordnung
	Beschlußvorschlag
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Zu
	BM_TEXT3

